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Zürcher Bundesratsersatzwahlsorgen

Demokraten wollen Wettstein,
Der ein sehr gewichtiger Brettstein
In dem Spiel. Des Freisinns Leier
Ist gestimmt auf Albert Meyer.
Aber auch die Sozi wellen
Diesmal selber einen stellen.
Klöti sprach schon wegen Kleider
Insgeheim mit seinem Schneider.

Denn wie auch der Geist gerichtet,
Jedes hohe Amt verpflichtet.
Aber ob er sich nicht irrt,
Wenn er denkt, daß er es wird?

Denn die Bürger" stehn geschlossen
Auf zur Abwehr des Genossen".
Dieser Wettkampf wird sehr heiß,
Winkt doch höchster Landespreis!

Bundesrat! Der ißt nur Sahnen,
Wandelt immer unter Palmen !"
Also denkt der Nichtinhaber
Dieses Amtes. Aber, aber

Warum Wahrheit überschrauben?
Auch sein Wandel geht durch Lauben"!
Lorbeerblätter gibt's, die brechen,
Und auch Palmen, welche stechen. *)

^ Nicht Klöti, nicht Wettstein und auch nicht Meier
Tönt jetzt die Flöte der Üb er parteier.
Hier ist kein Zweifel, als Bundesrat
Ist nur Max Huber adaequat,
Das heißt auf deutsch: Der gegebene Mann,
Der ebensoviel weiß wie kann. Leu

@I)rlic() toäfyxt am l ä n g ft e n

Jßcnrt man (Selo braucht, unb baê fofl
überall unb niajt feiten bortontmen, roerben

bie Wenfdjen erfinberifch. Aber nicht jeber

hat eine 3oee/ nnb nidjt jebe 3&ee ift fruch>

bar. Sie 3 b e e aber ift bie £ a u P t
f a dj e So badjte ein Herr, ber eine fruch>

bare £$°*e fei« eigen nannte. 3n fetner

Wenfdjenfreunblichfett erbot er fidj in 3n=

feraten, feine gelbbringenbe 3bee audj an=

beren ju überlaffcn. (Segen 6 i n f c n

b u n g bon nur Sr. 1.50" wollte cr ben

Sdjabfuchern fagen, wie man in ange*

nehmer Heimarbeit" jährlich 500010,000
granfen berbienen fönne. etwa 150 Ser*

fönen bebienten fich gern beë berlodenben

Angebots unb erhielten in einem SRunb*

fdjreiben ben Rat, eine Saninajen*
f a r m ju errichten. Wan wetfj, bafj Äa=

nindjen äufjerft fruchtbar finb. Alfo fah ber

Herr ginanjrat" auch feine gbee für
fruchtbar an, unb fic War eë bië ju einem

geWiffen ©rabe audj: für ihn! Senn in
bem einen feftgeftefften galle hatte er einen

1 IKff^
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Reingewinn bon etwa 200 granfen. Söenn

fidj baê oft Wiebcrholte, fonnte e r wohl im

Sahrc auf 5000 bië 10,000 gr. fommen.

einige ber Geratenen aber, bie mit einer

Aufteilung ober Achnlictjcm gerechnet hat*

ten, hielten fidj für berhöhnt unb betrogen

unb berflagten ben ^Befürworter eineë Sa«

ninchenjuchthaufeê, ber hierfür grojjfpreche*

rifd), Wie cr war, ben Auêbrud garm"
antoanbte. Saë ©cridjt aber erflörte, ber

Settug fei nicht erwiefen, ber ^nferent habe

für bie anbertfjalb granfen immerhin eine

brauchbare 30ie geliefert, Wenn bie Auf*

traggeber auch etwas anbereë hinter bem

^nferat gefudjt hätten. Unb bie ehrlichfeit
beê Angeflagten würbe mangels SeWeifeê

feiner Unehrlichkeit burd) greifprudj be*

ftätigt.
Saë ift natürlid) in unferer Keinen

Schwcij gefdjehen. ^n A m e r i f a arbeitet

man nidjt mit fo fleinen Witteln. Sort
finb bic Sehörben neuerbingê einem riefen*

grofjen Äonjern", auf beutfd) einer ,,©e=

fdjâftêbanbe" auf bie Spur gefommen, bic

mit bem betrügen beê Staateê Wißionen

berbiente. 6ê ift eine Alfoholfdjmug-
g e 1 g e f e 1 1 f aj a f t mit bcfajränf tcr §af=

tung", befdjränft infofern, alë beren Wit*
glieber nur in £aft gehen, Wenn fie gefafjt

Werben. Unb baë ift jeft,t nadj langer 2ä*

tigteit gefdjehen. Sie ©efeflfdjaft befaß eine

geheime Rabiofenbeftation, bie in einer ©c*

fjeimfpradje fünfte. Sen UeberWadjungêor*

ganen War eë gelungen, biefe Senbeftation

aufjufpüren. Sie befanb fidj in Atlantic

£>ighlanb an ber Äüfte bon Rew=3etfet) in

einer Wunberbolfen 93tUa, ju ber ein aus=

c, jehnter Sarf mit mehreren Sportanlagen

gehörte. §ier war baê Hauptquartier ber

©djmugglcr. SBaffen unb Wunition würben

in grofjer Wenge befdjlagnahmt. An ber

Spifce ber Sanbe foßen jwei 3udjthâuëler

fteben. Sie £>auptgefdjâftêftefie beê Unter*
nehmenê" war in Rew=Aorf. 3n>eignieber=

laffungen beftanben in Srooffhn unb an*

beren Drten. Scr fdjWerreidje Auffidjtêrat
beê Sonjernë trat jebe Söodjc jufammen,

um bie Südjer ju prüfen, ben ©ewinn ju
errechnen unb bie jeweilige Sibibenben*

rate feftjufefcen. Sebe SBodje hat bie feine

©efeflfdjaft 150,000 granfen für Seftechung

bon Beamten auëgegeben. Siele Angcfteßte

ber fiüftenwadje würben auf biefe Art ge*

foonnen unb am ©efdjäft beteiligt. $n ben

legten fedjê Wonaten foßen bie Alfohol*

fdjmugglcr biefer Sanbe runb 10 Wiflionen

Soßar, unb wätjrenb ber legten brei Siahre

fdjâfe,ungëweife 60 Wißtonen Soßar an

Reingewinn erjtelt haben.

einen anberen Söeg jum Reichtum hat

Herr X a u f e n b eingefdjlagen, ber burch

ehentifdje Sünfte ©olb herjufteßen ber*

f Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier ^
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Oernolcraten wollen Wetistein,
Oer ein selir KewiclitiKer Lrettstein
In clern 8viel. Oes Freisinns I^eier
Ist. Kestirnrni suk Elvert IVIever.

^.oer aueli clie 8021 wellen
Diesmal seioer einen stellen.
Xlöti svraeli sclion we^en rlleicler
InsAelieiin rnit seinern 8elineiàer.

Oenn wie aueli cler (?eist Kericlitet,
lecles liolie ^.rnt verolliclitet.
^.oer olz er sieli niclit irrt,
Wenn er àenlct, claü er es wircl?

Oenn clie Lürger" stelln Kesclilossen
^.uk 2ur ^.owelir cles (Genossen".
Oieser Wetàarnvt wircl selir lreiL,
Winììr àocli liöclister t^anàesoreis

Lunäesrat! Oer ilZt nnr salinen,
Wanclelt. irnrner unter ?alrnen !"
^.Iso clenlìt cler iXicritinliaoer
Oieses ^rnies. ^oer, aoer

Wsrurn Walirlieit üoersel.'rauoen?
^uctr sein Wanàel Kelit clurclr I^auoen"!
I^ordeerolätter Kiot's, clie dreelien,
Uncl aueli salinen, welelie steerien.

^ Niclit klöti, niclit Wettstein uncl aueli nielit IVIeier
^l?önt jàt clie t?1ote àer Ì)ì)eruarteier.
Hiei ist. Icein ^weikel, als Lunàesrat.
Ist nur Max Hu oer aàaeciuat,
Oas lieiöt auk àeutseti: Oer AeAeoene IVIann,
Oer eoensoviel weil) wie kann. l.-u

Ehrlich währt am längsten...

Wenn man Geld braucht, und das soll

überall und nicht selten vorkommen, werden

die Menschen erfinderisch. Aber nicht jeder

hat eine Idee, und nicht jede Idee ist fruchtbar.

Die Idee aber ist die Hauptsache!

So dachte ein Herr, der eine fruchtbare

Idee sein eigen nannte. Jn seiner

Menschenfreundlichkeit erbot er sich in

Inseraten, seine geldbringende Idee auch

anderen zu überlassen. Gegen Einsendung

von nur Fr. 1.50" wollte er den

Schatzsuchern sagen, wie man in
angenehmer Heimarbeit" jährlich 200010,000
Franken verdienen könne. Etwa 150

Personen bedienten sich gern des verlockenden

Angebots und erhielten in einem

Rundschreiben den Rat, eine Kaninchenfarm

zu errichten. Man weitz, datz

Kaninchen äutzerst fruchtbar sind. Also sah der

Herr Finauzrat" auch seine Idee für
fruchtbar an, und sie war es bis zu einem

gewissen Grade auch: für ihn! Tenn in
dem einen festgestellten Falle hatte er einen

Reingewinn von etwa 200 Franken. Wenn

sich das oft wiederholte, konnte e r Wohl im

Jahre auf 5000 bis 10,000 Fr. kommen.

Einige der Beratenen aber, die mit einer

Anstellung oder Aehnlichem gerechnet hatten,

hielten sich für verhöhnt und betrogen

und verklagten den Befürworter eines

Kaninchenzuchthauses, der hierfür großsprecherisch,

wie er war, den Ausdruck Farm"
anwandte. Tas Gericht aber erklärte, der

Betrug sei nicht erwiesen, der Inserent habe

für die anderthalb Franken immerhin eine

brauchbare Idee geliefert, wenn die

Auftraggeber auch etwas anderes hinter dem

Inserat gesucht hätten. Und die Ehrlichkeit
des Angeklagten wurde mangels Beweises

seiner Unehrlichkeit durch Freispruch

bestätigt.

Tas ift natürlich in unserer kleinen

Schweiz geschehen. Jn Amerika arbeitet

man nicht mit so kleinen Mitteln. Tort
sind die Behörden neuerdings einem riesen-

grotzen Konzern", auf deutsch einer Ge-
schäftsbande" auf die Spur gekommen, die

mit dem Betrügen des Staates Millionen
verdiente. Es ist eine Alkoholschmuggel

g e s e l l schaft mit beschränkter

Haftung", beschränkt insofern, als deren

Mitglieder nur in Haft gehen, wenn sie gefatzt

werden. Und das ift jetzt nach langer

Tätigkeit geschehen. Die Gesellschaft besaß eine

geheime Radiosendestation, die in einer

Geheimsprache funkte. Den Ueberwachungsor-

ganen war es gelungen, diese Sendestation

aufzuspüren. Sie befand sich in Atlantic

Highland an der Küste von New-Jersey in

einer wundervollen Villa, zu der ein aus-

c. Zehnter Park mit mehreren Sportanlagen

gehörte. Hier war das Hauptquartier der

Schmuggler. Waffen und Munition wurden

in grotzer Menge beschlagnahmt. An der

Spitze der Bande sollen zwei Zuchthäusler

stehen. Die Hauptgeschäftsstelle des

Unternehmens" war in New-Aork. Zweigniederlassungen

bestanden in Brooklyn und

anderen Orten. Der schwerreiche Aufsichtsrat

des Konzerns trat jede Woche zusammen,

um die Bücher zu Prüfen, den Gewinn zu

errechnen und di« jeweilige Dividendenrate

festzusetzen. Jede Woche hat die feine

Gesellschaft 150,000 Franken für Bestechung

von Beamten ausgegeben. Viele Angestellte

der Küstenwache wurden aus dicse Art
gewonnen und am Geschäft beteiligt. Jn den

letzten sechs Monaten sollen die

Alkoholschmuggler dieser Bande rund 10 Millionen

Dollar, und während der letzten drei Jahre

schätzungsweise KV Millionen Tollar an

Reingewinn erzielt haben.

Einen anderen Weg zum Reichtum hat

Herr Tausend eingeschlagen, der durch

chemische Künste Gold herzustellen ver-

^ 8orztiUti»-Kllà.I»VVàs - Vsà-viler lîier ^
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